
Hauptversammlung muss 
über Squeeze-out entscheiden
Bald ist es soweit: Am 12.04.2012 soll die
Hauptversammlung der KSR Kuebler AG über
ein Squeeze-out entscheiden. Den „herausge-
drängten“ Aktionären wird eine Abfindung von
€ 3.35 je Aktie geboten. Umsätze zu Kursen
oberhalb dieses Wertes lassen darauf schließen,
dass die Gerichte dessen Angemessenheit über-
prüfen werden. 

Handel bei Valora. Kurse am 28.03.2012: 
€ 3.35 G (4500 St.) / € 3.75 B (1520 St.). Letz-
ter gehandelter Kurs am 21.03.2012: € 3.75
(870 St.). Klaus Hellwig

Starkes Wachstum in 2011
Der Softwareentwickler aus Aschaffenburg mit
Schwerpunkt Touristik bestätigte in seinem Ge-
schäftsbericht für 2011 weitgehend die vorläu-
figen Zahlen (s. NJ 3/12). Der Umsatz ist auf 
€ 449 000 (228 000) fast verdoppelt worden
und stammt „zu 100 % aus dem touristischen
Streckengeschäft“. Auf Grund der Umsatzaus-
weitung und einer Halbierung der Sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen auf € 17 000
(32000) ist es gelungen, den Jahresverlust auf
€ -9000 (-33 000) zu vermindern. Der Fehlbe-
trag ist nach Mitteilung des Vorstands „zu 75 %
durch die ehemalige Börsennotiz und die damit
im Zusammenhang stehenden Kosten am Bör-
senhandelsplatz Frankfurt“ geprägt. Bei einer 
Bilanzsumme von nur noch € 17000 (36000)
wird ein negatives Eigenkapital von € -1234
(+7694) ausgewiesen. 

Erneut lukrativer Vertrag
Am 19.03.2012 meldete Emind den Abschluss
eines neuen Vertrags im Bereich Datenlieferung
im Touristikbereich mit TSS Reisen GmbH. Der
neue Kunde werde im laufenden Geschäftsjahr
für höhere Umsätze sorgen und einen „nen-
nenswerten Ergebnisbeitrag“ leisten 

Handel bei Valora. Kurse am 28.03.2012: 
€ 0.70 G (20000 St.) / € 0.99 B (10000 St.).
Letzter gehandelter Kurs am 07.12.2006: € 1.40
(350 St.). Klaus Hellwig

Genussrechte im 
Volumen von € 5 Mio. platziert
Am 15.03.2012 meldete die Abo Wind AG die
vollständige Platzierung der seit Ende Oktober
2011 angebotenen Genussrechte im Volumen
von € 5 Mio., das von rund 500 Anlegern auf-
gebracht wurde. Sie erhalten fünf Jahre lang

einen festen Zins von 8 % p. a. Danach sind die
Genussscheine jährlich kündbar. 

Genussrechte im Volumen 
von € 17.5 Mio. ausgegeben
Das aufgenommene Kapital dient der Vor- und
Zwischenfinanzierung neuer Windkraftprojekte
und erhöht die Flexibilität des Projektentwicklers
aus Wiesbaden bei der Finanzierung von Wind-
parks. Obwohl nicht an der Börse notiert, hat Abo
Wind seit 1996 europaweit 550 Megawatt ans
Netz gebracht und „realisiert mittlerweile jährlich
Projekte mit einem Investitionsvolumen von ca.
€ 200 Mio. Naturgemäß stammt der größte Teil
dieser Summe von projektfinanzierenden Banken.
Die Mittel aus den Genussrechten dienen der Vor-
finanzierung des Eigenkapitals, das „durch-
schnittlich 20 % der Investitionssumme“ aus-
macht. Das gesamte, seit 2004 ausgegebene Ge-
nussrechtskapital zur Vorfinanzierung der Pro-
jekte beläuft sich auf € 17.5 Mio. Sämtliche Zin-
sen sind bisher „pünktlich und vollständig“ aus-
geschüttet worden, betont Abo Wind. 

Seine innovativen Finanzierungsideen be-
weist das Unternehmen mit der „Bürgerwindak-
tie Abo Invest“, mit der Investoren Miteigentü-
mer eines internationalen Portfolios aus aktuell
34 Windkraftanlagen und einer Biogasanlage
sind. Die Abo Invest-Aktie wird an den Börsen
Düsseldorf und Frankfurt im Freiverkehr gehan-
delt. Soeben wurde beschlossen, das Grundka-
pital von € 10 auf 15 Mio. zu erhöhen. 

Handel bei Valora. Kurse am 28.03.2012: 
€ 13 G (2000 St.) / € 15.62 B (200 St.). Letz-
ter gehandelter Kurs am 22.03.2012: € 13.90
(500 St.) Klaus Hellwig

„Erfolgskurs ungebremst fortgesetzt“
Am 08.03.2012 meldete die Wasserkraft Volk AG,
dass der Erfolgskurs ungebremst fortgesetzt wor-
den sei. Die vorläufigen Zahlen für 2011 weisen
einen erfreulichen Zuwachs der Betriebsleistung
um 19.6 % von € 18.4 auf 22 Mio. aus. Das Un-
ternehmen sei bis zum Februar nächsten Jahres
komplett ausgelastet, hieß es weiter. 

Exportquote erneut bei 98 %
Insgesamt wurden Anlagen mit einer Leistung
von mehr als 80 Megawatt in alle Welt ausge-
liefert. Wie schon seit Jahren liegt die Export-
quote bei 98 %. Gleichzeitig sind ca. € 1.9 Mio.
in bauliche Erweiterungen und neue Maschinen
investiert worden. Erfreulich ist auch die Schaf-
fung von 18 neuen Arbeitsplätzen. Da die Ziel-
märkte der WKV AG fast ausschließlich außer-
halb der Eurozone liegen, gab es durch die Eu-
rokrise keine negativen Auswirkungen auf das
Geschäft. Für Kunden in Südamerika zum Bei-
spiel seien die Rahmenbedingungen eher vor-
teilhaft, betonte der Vorstand. 

„Verhinderungspolitik der Behörden“ 
angeprangert
Den Besuch des baden-württembergischen Um-
weltministers Franz Untersteller nutzte das WKV-
Management, „um deutliche Kritik an der aktu-
ellen Genehmigungspraxis“ zu üben. In vielen
Behörden würde „eine systematische Verhinde-
rungspolitik betrieben, die endgültig ein Ende
haben müsse. Deutschlandweit bestünde ein
Ausbaupotenzial, mit dem über vier Millionen
Haushalte mit umweltfreundlichem Strom ver-
sorgt werden könnten.“ Der Vorstand weist da-
rauf hin, dass Wasserkraft die wirtschaftlichste
Stromquelle darstellt. Alte Wasserkraftanlagen
erhalten jedoch nur € 0.0767, neue 0.127 je 
Kilowattstunde. Der Verkaufspreis der Stromver-
sorger liege durchschnittlich bei € 0.24 je Kilo-
wattstunde. Die Wasserkraft sei hier zu Lande,
speziell in Baden-Württemberg, noch deutlich
ausbaufähig, allerdings nur, wenn die Geneh-
migungen wesentlich vereinfacht und zeitlich
verkürzt werden, betont der Vorstand. Doch ge-
rade die günstige Wasserkraft, die über den
höchsten Wirkungsgrad verfügt, werde mitunter
am heftigsten bekämpft, so WKV-Gründer Man-
fred Volk. Es herrsche seiner Meinung nach „in
vielen Genehmigungsbehörden eine regelrecht
wasserkraftfeindliche Einstellung, die bis zu
einer systematischen Verhinderungspolitik“ rei-
che. Mehrjährige Genehmigungsverfahren mit
bis zu zehn Jahren Dauer, bei denen „ein teures
Gutachten das nächste jage“, seien ein Dauer-
zustand. 

Der WKV-Aufsichtsratsvorsitzende Manfred
Volk forderte gemeinsam mit Vorstand Josef
Haas darüber hinaus eine Änderung der derzei-
tigen Einspeisevergütung, die das EEG regelt.
Die jüngste Einführung der Degression sei eine
absolute Fehlentscheidung und es mache bei
der Wasserkraft keinen Sinn, wenn dem Betrei-
ber pro Jahr ein Prozent weniger für den einge-
speisten Strom vergütet werde. Volk und Haas
fassten zusammen, dass ein grundsätzliches „Ja“
der Politik zur Wasserkraft gefordert wird. 

Handel der vinkulierten Namensaktien bei
Valora. Kurse am 28.03.2012: € 11.44 G (110
St.) / € 22.10 B (500 St.). Letzter gehandelter
Kurs am 21.02.2012: € 11.90 (445 St.). 

Handel der Vorzugsaktien bei Valora. 
Kurse am 28.03.2012: € 8.02 G (245 St.) / 
€ 10.50 B (1100 St.). Letzter gehandelter Kurs
am 22.03.2012: € 9.98 (425 St.). 

Klaus Hellwig
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